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An alle Mitgliedsvereine des      

Landestauchsportverbandes  

Mecklenburg Vorpommern 

 

 

      Tauchsportclub Rostock 1957 e.V. 

      Kopernikusstr.17 

      18057 Rostock 

      Tel. / FAX: 0381-20136 -44 / -45 

 

      Rostock, 2011-01-04 

Ausschreibung 
 

für die 5. Landesmeisterschaften im Unterwasserrugby in Mecklenburg Vorpommern 

 

1. Bestimmungen 

Es gelten die aktuellen  internationalen und nationalen Spielregeln der CMAS/VDST, sowie 

alle Nebenbestimmungen und offiziellen Änderungen. 

 

2. Veranstalter 

Landestauchsportverband Mecklenburg Vorpommern e.V. 

Kopernikusstrasse 17 

18057 Rostock 

 

3. Ausrichter 

Tauchsportclub Rostock 1957 e.V. 

c/o Hartmut Leitzke 

Lindenstrasse 6 

18055 Rostock 

Tel. 0381 / 2002108 
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4. Ort und Zeit 

Neptunschwimmhalle Rostock 

Sprungbecken 

Kopernikusstrasse 17 

18057 Rostock 

Tel.: 0381 / 4562500 

 

Sonnabend, 2011-03-05      13.00 – 16.00 Uhr 

Einlass:       12.30 Uhr 

Besprechung Mannschaftsführer und Schiedsrichter: 12.45 Uhr 

Spielbeginn:      13.00 Uhr 

 

5. Teilnehmer 

Teilnahmeberechtigt sind alle Mannschaften, sowie Einzelspieler die dem Landesverband 

Mecklenburg Vorpommern angehören. 

 

6. Spiel- und Zeitplan 

Der Spielplan wird nach Eingang der Meldungen festgelegt. Die Spielzeit beträgt je nach 

Anzahl der Mannschaften 2 x 7,5 min bis 2 x 15 min. Es können maximal 5 Mannschaften 

zugelassen werden. Das Auswahlverfahren richtet sich nach dem Eingang der Meldungen. In 

Angesicht des knappen Zeitplans bitten wir alle teilnehmenden Mannschaften 

um pünktliches Erscheinen. 

 

7. Meldungen 

Anmeldeschluss ist der 2011-02-20 

Die teilnehmenden Mannschaften haben sich schriftlich oder per E-Mail 

bei 

 Erik Stohr 

 Laurembergstraße 21 

18059 Rostock 

Tel.: 0381 1214166 

 E-Mail: erik.stohr@web.de 

anzumelden   
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8. Spielerpässe 

Für jeden gemeldeten Spieler muss ein gültiger Spielerpass, mindestens aber eine gültige 

Tauchtauglichkeit (nicht älter als ein Jahr) eingereicht werden. Vom Mannschaftsführer bzw. 

Trainer muss bei der Mannschaftsführerbesprechnung zusätzlich ein Mannschaftsblatt 

abgegeben werden, auf dem jeder Spieler mit seiner VDST-Mitgliedsnummer gemeldet wird. 

Außerdem ist für die Spieler unter 18 Jahren eine auf das Turnier bezogene 

Einverständniserklärung der Eltern mit abzugeben. 

 

9. Spielfeldmaße 

Länge:   16,66 m  

Breite:       9,06 m 

Spielfeldtiefe:    4,50 m 

Wechselgasse 

Breite    3,27 m  

 

10. Turnierleitung 

Veranstaltungsleiter:  Hartmut Leitzke 

Hauptschiedsrichter:  Erik Stohr 

Mannschaftsprecher:  ein gewählter Mannschaftsführer 

 

11. Schiedsrichter 

Jede Mannschaft hat mindestens 2 Schiedsrichter zu stellen. Sollte eine Mannschaft nicht 

über die ausreichende Anzahl verfügen, ist dies bei der Meldung anzugeben. Die fehlenden 

Schiedsrichter werden dann durch den Ausrichter gestellt. Gespielt wird mit einem Über- und 

einem bzw. zwei Unterwasserschiedsrichtern. Der Schiedsrichterplan wird am 

Austragungstag am Protokolltisch ausgelegt. 

 

12. Haftung 

Die Teilnahme am Turnier geschieht auf eigene Gefahr. Der Veranstalter und der 

Badbetreiber übernehmen keine Haftung für eventuelle Sach-, Personen- oder 

Vermögensschäden. 
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13. Sonstiges 

Die Körbe sind mit Saughaltern an der Beckenwand gegen Verrutschen gesichert. Die Körbe 

sind 45 cm hoch. Der untere Durchmesser beträgt 30 cm der obere 40 cm. Die Umkleideräume 

befinden sich für die Männer links und für die Frauen rechts hinter der Rezeption. Zur 

Ausrüstung gehören unter anderem Wasserballerkappen und -hosen, bzw. Badeanzüge in Weiß 

und in Blau. Sollte eine Mannschaft nicht im Besitz aller Ausrüstungsgegenstände sein sollte es 

kein Problem sein da auszuhelfen. Wertmarken für die Umkleideschränke sind an der Rezeption 

erhältlich. 

 

Mit sportlichem Gruß 

 

Hartmut Leitzke und Erik Stohr 

 

 

Für alle Fälle noch unsere Handynummern: 

Erik Stohr 0163 / 6824283 

Hartmut Leitzke 0162 / 9112505 


	Es gelten die aktuellen  internationalen und nationalen Spielregeln der CMAS/VDST, sowie alle Nebenbestimmungen und offiziellen Änderungen.

